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wöchentliche

NachrichtenAnzeigenund

Montags,

Concurse.
In Ansehung des von Peter EukeN an

Johann Wilhelm Janßen , verkauften im Sil-
lenstcdter rooge stehendem Haufe , nebst Zuve-
hörnnge » , ergehe ! Concurfus creditorum et re-
traheittium , und ist trrminus prackisivus zur
Angabe . bis , rum 7 . Iuny d . I . festgesetztworden . Wornach rc. Signatum Jever den
sz April 179 ; .

( l.8 ) Aus dem Landgerichte.
2 In Ansehung des von Arend Molitz

Mehnts Wittwe an Christian Eberhard Im»men und Ehefrau verkauften im Wiarder Lo¬
ge stehenden Häuslings Hauses nebst Zubehö-
ruugen ergehet concurfus retrahentium und istlerminns präcNisivus zur Angabe dis zum 21
Iuny fei,gesetzt worden . Signatum Jeverden 6 May 179 ; .
(L . 8 . ) Aus dem Landgerichte hies.

Gericht!. Proclam.
i Da noch ein Vorrath von Erbsen und

Bohnen Ricken in Upjeverschen Forst um bil.
ligen Preiß zu verkauf n ist , so wird solcheshierdurch bekannt gemacht , und könne» die

den Ilten May 1795.

Liebhaber sich des halb nurj an den Förster
Psiugmacher daselbst wenden.
Jever den . 25 . April . 1795 . .

(I - . 8 ) Aus der Cammer Hieselbst.
2 Waun zur Verdingung der diesjähri¬

gen Erd - und Schwepungs Arbeit wegen Vcr»
Höhung und Verdickung des Heppenser Wester¬
deichs terminus auf den 28 May Nachmitta¬
ges i Uhr angejrtzet worden ist ; so wird sol¬
ches hierdurch zu jedermanns Wissenschaft ge¬
bracht , und können diejenige , so gedachte Ar¬
beit anzunehmeu gewillet sind , sich gedachten
Tages und zur bestimmen Zeit beym Heppen¬
ser Wasserdeich einstnden , die Bedingungen
Vernehmen , und nach befinde » den Zuschlag
gewärtigen . Sign . Jever den 22 Apr . »79z.

Aus der Regieruug,
g Wann das auf die Ansfuhre derBoh,

um , des Heues , Stroh , Talgs und Lichter
gelegte Verboth wiederum aufgehoben wor¬
den ; so wird solches hierdurch zu jedermans
Wissenschaft gebracht . Jev . den >Map >79;

< ! . , § . ) Aus der Regierung.
4 Wann den hiesigen Ordonance Fuhr,

leuten in Hinsicht des zu hohen Haber Preises
die Beibehaltung der Winterfrucht für dies



Sommer halbe Jahr zugestanben worden;
so wird solches »edermänniglich bekaM ge¬
macht. Signatum Jever am i Map,79 ^

'

sl . . 8. ) Ans der Regierung.
? Zn der Vergantung der ron Johann

Eilexs Md 'Hikwep gachgclaffnen Güter , be¬
stehend in Geld , Wider , Kupfer , Messing,
Zinnen , Linnen , Tischen , Etühleit , Spie¬
geln , Schranken , Betten und Beitgcwand;
Wagen , kgden , Pflügen . Pferden , Kühn «,
Schweinen , Schafen , Gänsen , jungem Vieh
Früchten auf dem Halm als Haber , Garsten
Bohnen und Mehde ist termimrs auf Montag
den iH - ieseS in Johann Eilers Witwen Be-
vausting in Waddetvardeu angesttzet worden.
Jever den 8 May 179;

Aus der Regierung
6 Demnach Garlicb Sagemüller nach

erhaltenem gerichtlichen Comens entschlossen,
sei» zu Sengwarden an der Straße stehendes
Krugbaus , der weisse Roß genannt , welches
dermalen von Hinrich Enddcn heuerlich he,
wohnet wird » mit denen dabey gehörigen 4
Grasen Landes nebst Kohl - und Apfelgarten
und Adrige» ZMbördcir , dem Meistbietenden
öffentlich verkaufen zu lassen , und zu solcher
Subhastarion terminns anfFreykag der 22ten
May a c. ist angesttzet worden ; so wird sol¬
ches hierdurch bekannt gemacht , und können
sich die Liebhaber an dem besagten Tage , des
Nachmittags um L Uhr , vor hiesigem Land¬
gerichte einfinden, die Lcndilionrn vernehmen,
und des Verkaufs bey brennender Kerze hoch-
graSicher Derganrungs - Ordnung gemäß ge¬
wärtigen . Kniphausen den »6 . April 179 ; .
Hochgraflich - Battinckisches Landgericht hief.

Privat Sachen.
r VerschiedenePersonen haben zumehe-

« ablm mir mir darüber gesprochen , daß sie
w»bi gesonnen wären , so viek Gelder , als zue
Bezalung ihrer sämtlichen Schulden erforder¬
lich . auf ihre , ganz sichere , ihre Schulden-
last teils noch über die Helft« , und teils so-
gar über ;wey dritiheike, und mehr, überstei¬
gend«, in Landguther bestehende, Md auf bir¬
st pr tngroßireaden Hyporbeckm. zu negotiren,
wenn sie solche gegen 5 . uod resp. gegen z^ pro
Cem Zinsm und unter der Bedingung . daß
dirw Gelder in 8 - bis io . Jübreu nicht wie-
der losgrkündigkt werdm dursten , erhalten
räumen . Dstst Aeußcrungeo, und da ich aus
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dies« Art in Stande zu stpn glaube , wohl 40
his/59poc > .Reichsthlr . unter zubriugcn , ver,
laAn mir , allen Denenjenigcn , welche Gel¬
der zu belegen haben , und unter den gedach¬
ten Bedingungen zu belegen gesonnen sind , er-
gebenst zu ersuchen , sich dcsfals mit bestehe,
stcn bey mir zu melden , und anzüaeben , spie
viel ? und zu welcher Zeit ? sie Gelder zu be¬
legen haben, um zu versuchen , ob solche Nego¬
tiationen zu Stande zu bringen styn werden.

Wobcy ich übrigens bcmercke:
1) daß unter rooo . wenigstens 520 . rl.

nicht angenommen werden können.
2) daß ictzt hier im Lande , die Gelder,

durch die Versicherung der Gebäuden in der
neuerlich errichteten Brand Cassx , Heit siche,
rer beleget werden können , als vorhin,

g) Daß die Ausleiher, von diesen Nego-
tio weiter keine Kosten haben , noch haben sol¬
len , als allenfals das einstilige Briefporto,

4) Daß die Gelder nicht gleich da styn
dürfen, sondern nur allenfalls teils gleich , teils
in Zeit/von L , lind AJahr

'en rep . nach Um¬
standen , wie es für die resp . Aus und Anlei¬
her am zuträglichsten gefunden wird . Und

5) ersuche ich Diejenigen auch , welche
an diesem Negprjatigns Plane mit Theil neh¬
mest, Md aufchiest Art Geldek .ilegotiixrn wol¬
le» , sich ebenfalls ehestens bei mir zu melde«;
wöbey ich versichere . daß , im Fall das Ne¬
gotium nicht zu Stande kömt, für meine des-
falls gehabten Bemühungestmir nichts , und
nur iin Fall , daß das . Negotium zu Stande
kommen , softe, mir. di« vorher zu accorbirenden
Negotiationsgebühren bezalet werden sollen. .

Bleesex.
^ '

Registrator , und Jngbossations Protocollist
in Jever.'s Der Registrator Bleekcr hak aufdm

i Nov . d . I . ioco rkhlr. gegen genügige Si¬
cherheft zu 4 proCent in Commißiön zu belegen.

z HajoGerhard Michaels , in Tettens
hat besten Leinsaarund Kleesämen zu verkaufen

4 Es sind RI . - i sch. Schortens«
Armengelder , worunter 72 Rl . Münze gegen
4prC - Zinsen zu belegen , wer hiezu Neigung
hat , und erfoherlich Sicherheit , stellen kann,
wolle sich bey dem Armenjuraten Gerrjet
Taddirken melden , und das Gel- svsort in
Empfang nehmen - ^ ^

5 Wann dem Herrn Rernking als vnch-
halttader Vormund über weiland Kaufmanns
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Melchers EpbeNsvou - Gerichtswegen die Meu-
nigste Beitreibung der in dem Buche noch
öfstn stehenden Fodernngen anbefohlen worden
und , um dieses zu bewerkstelligen , von dem¬
selben ,mir jEndes uneerschrjeheaem Vollmacht
ertheilkt : So werden die Menten noch -um
Üederflnß erinnert . , jnnelhqlb L aagen Zah.
luna zu leisten , ivjdrfgenfakls" dicftlden sofort
gerichtsich belanget werden sollen.' Adpocat Minssm mand . nom . Kauft« .

Melchers Erben Vormund , Reinking.
6 Die Zytereffeuten der vier in der

Schlachrstraße , befindlichen Straßen Laternen
_ smd Willens, solche nebst den dazu gehören

öxn Stangen und Leiter ans fteyer Hand zu
verkaufe» Liebhaber dazu melden sich am
Sonnabend de» zo dicfts Nachmittags nm z
Uhr . in des Gafiivirchs Bolstas Hqnse in der
Schlachlstkaße Hieselbst . Auswärtige sichere
Personen belieben sich nur in postfreyen. Brie,
fen ayde« Kaufmann OtteiiH,wenden , wel¬
cher dwdeshalbjgeEvnilWiÄiMernchme« will.

7 Daß ich anitzo mein Hans in der Wa-
gestmße bezogen und darin die sowohl grob,
als feine 'Back

'
crty . betröibö , «McheM hier

durch bekannt mit ergebenster Bitte , mirZu¬
spruch zngcime» .-. ChrWan Bernhard Peters«

8 Zur Nachricht für diejenigenSreuu«
de mlk' deitcir ichfiGeschafte halber in Verbin¬
dungstehe -, zcigd ich hiedurch an , daß ich -14
Tage verreise , mit dcmErsuchen , die .Berrich-
üingen in welchen in ihneu Dienste leisten kann,
bis zu meiner Zurückkunft auszuschicben.

Jever den 7 May 1745 . Künstenbach.
9 Der Gastwirth FrarrzLroucho » , hat

einen Hauftn Kuh und Mrdeinist zu . verkau¬
fen , der Lust und'Belieben tragt, kann sich
bei ihm einfinden und aeeordtren.

>O Der Copiist Wilms hat y;c> Rthlr
in Commißion gegen zu bedingendeZinsen und
gehörige Sicherheit zu belegen , wem damit
gedientt . kafin sich bei ihm melden . - - ,

>1 Der Feldwebel Rüttler hiesewst ist
Willens Mi im Tattergange allhier -stehendes,
vorhin dem Corporäs Lackcmacher »gehöriges
Haus nebst Kitzen welches i n der Brandca6-
ft versichert ist , üüsft'ever Hand zuverkaufen
Liebhaber wollen sich je eher , je lieber bey
ihm melden.

er ZnideHinrichs '
aÜf der Gast bey derKamp

Putte hak einen . Zjegenbock und eine Ztege zuverkaufen^

r ?4
1 ; Mister Hinrich Gerdes an Wiarder

altenDeichsuchet einen -guten Gesellen; E
Lust hat kann sich ie eher ie lieber bet ihw yiel,
den ', ' er verspricht guten Lohn.

14 Peter Enken ersuchet alle diejenigen^
welche etwas von ihmlzu fodcrn : haben , sich
n och nichi bey dem von ihm .ergehendev.Con,
curse anzugeben , sönden sich an den Rendant
Pcektti zn wenden , welcher selbige gleich aus,
bezahlen wird . Er wünschet sich dadurch
Kosten zu ersparen.

15 Die seit der Zeit , als ich iw rzten
Stücke der Anz . die Bekanntmachung meinek
neuen Erfindung einrücken ließ , wir deshalb
gewordenenBesuche , und vielen veranstalteten
Prüfungen , sind mir so schmeichelhaft gewe¬
sen , daß ich den deshalbigen Zeitverlust ( ob¬
wohl ich nur acht Tage bestimmt hatte ) nicht
geachtet habe, vielmehr statte ich hiedurch öf.
ftnklich meinen ergebensten Dank für die Ehre
Der mir gewordenen Besuche und Beyfalls
Bezeugungen ab«' Da einige zweifeln , ob der Erfinder die
Praxis mit der Theorie verbinden könne , ob-
leich mir in dem Nichtfalle dennoch die Ehre
er Erfindungbleibenmüßte ; so vermeineich

mich durch diesem Zweifel aufgefodert zu scvri
dtn Beweis der Möglichkeit der Sache durch
die Avssschrung ihrer Würklichkell darzuthm,
zu welchem Ende ich die - Verfertigung einer
otchen Ähre , als in Nr. i; d. A- bezeichnet
st , vorgenommen habe , und , sobald solche
ertig ist - selbige dem Publicum zur Veurchek.

lung vorzeigen werde.
I - H . Schlosser , Mechanicus und Uhr¬

macher in Jever
16 Der Registrator Bleeker hat. isoo.

Rthir . gegen z4proCeet , auf einige Jahre fest
sofort in Commißion zu betegen.

17 Joh. Eilers Kinder Vormünder wollen
ihre jüngste Pnpillin 14 Jahr alt , «nd völlig
gesund in die Kost ausverdingen . Die allste
Pupillin, etwa>8 Jahr alt wünschet eine Con¬
dition. Wessen Sache , das eine oder andere
ist , melde sich am r6 May Machmittagsum
i Uhr in Htnrch Folkers Hause in Wadde,
warben.

18 Johann Eilers Kinder Vormünder
sind Willensj ihrer Pupillen Erblassers Haus
zu Edehusen in Waddewarden , wobey ein
guter Garten , am i5ten dieses in Hinrich
Volkers Hausauf r Jahr sogleich anzuirck«
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zu vermietheü . Liebhaber wollen sich alsdenn
dasebst am Mhr Mittags etnfinden.

io Der Kaufmann NM . H. Oilten zu
Jever m der Schlachtstraße hat wieder einen
hinlänglichen Vorrath neue Senßen und
sichten der aller beste» Sorte aus der best
möchlichsten

'Fabärique dieser Tagen erhalten
und offeriert selbige zum billigsten Preiße,
verspricht auch auf Täuschung oder Wandel
die Maare auszuthnn , und kann derKaufer,
wann er die Probe damit gemacht und nicht
gut einschlagen möchte , gegen Erlegung von
rrGroten «eine andere sich wieder aussuchen.

20 Ich Johannes Rencken witwe mache
hiemit dem Werthen Publicum bekant, das
ich am iten May d - I . in des Uhr welcher Ä.
D Merck sein Hauß in der Stadt nahe am
Alten HrHammerschmidt in der Steinen straße
mit meine Bakercy gezogen , und jetzt meinen
Back Offen wider stehen habe , Verspreche et.
neu jeden so wohl mit Grob ., als weis brodt
auch Kuchen u Kringel Aufrichtig zu behandeln,
auch werde ich ins künftige für jeden das Grob
Brodt zu baken annehmen und bitte sämtlich
meiue gönner mich mit . zuspruch zu beehren
Jever den 6ten May 1745-

21 Der Rentichreiber Große , hat ln
Auftrag i ;o Rtlr . gegen genügige Sicherheit
und zu veraccordirende Zinsen zu belegn.

22 Ich habe einige iooo Docken von
gut ReckenStroh zum billigen Preiß zu ver-
kauffen . Gerd Dircks vorn St -Anncn - Thor

sz Der Weinhändler Diedcrich Wilhelm,
^ ammerschmidt hat neulich eine Quantität
febr schönen rothen Weines erhalten und offe-
rirct davon das Anker zu 67 Rthlr . in Gold
und die Bouteille für io Stüber ; so wie bey
ihm auch mehrere gute Weine für einen civi-
len Preis zu haben sind.

Todesfälle.

. Die göttliche Vorsehung rief heute um
8 Uhr Morgens meinen geliebten Vater kan
O - v-- , Kaufmann hieselbst . zu sich . Er starb
im go ten Jahre seines thatigen Lebens , nach
dem er au einer auszehrenden Krankheit lan.
ge a^ lechet hatte.

^ Ich halte es für Mcht , diesen Sterbfall
des Verblichenen und meinen Freunden bekant
zu mach« , und ' bin .ööir deren Lheilnahme
uberzeugt.

Die mit meinem sej . Vater geführte Hand¬
lung wird von mir ununterbrochen fortgesetzt

Amsterdani den 2Zsten April ,79 - .
Jsa ve )-; .

Daß es der göttlichen Vorsehnng gefallenmei¬
nen zärtlich geschätztenSchwiegervaterdenHrn.
Chirurgus Börner in Leer den ^ ken dieses j»
66ten >Jahr seines Alters durch ven Ziod von
uns zu trennen . und uns dadurch , m tksse
Trauer -zu versetz ?n , habe für. Mich und km
Namen meiner Gchwkegermuirec und übrigen
Geschwister denen hiesigen Anverwandten Md
Bekamen schuldigst bekannt machen,wollen.

Jsver .. . . , Heintzen.

Bey dein. hicßgenJntslligerrzwesenent¬
stehen daraus viele Unordnungen , die meh-
rentheils m >k dem Schaden - er Entrepreneurs
verknüpft sind , . , ..

, ) daß man dieStücke zw spstk ?insendetnnd
2) daß -die. Juftirionsgebuhren nicht sofort,

bty der Einsendung entrichtet werden.
Da nun diesenJiiconveuienzien schlechter

dings nicht langet' „achgesehcn werden kann ;
so wird hiedurch ein für allemal notistciret.

1) daß man bes Freytags nach io Uhr Mor.
gens kein Stück zur Insertion im nächsten
Wochenblatt mehr aiwchine.

2) daß wen die gebührenden, u. nunmehro doch
wohl allgemein bekannten , Jnsertionsgelder
nicht mit ejngeschikt sind , ohne Rücksichk aus
die Person des Einsenders oder den Gegenstand
des Jnscrendi, , das Stück nicht werden eiu-
geruckt werden. .
- Die Nothwendigkeit , eine gute Ordnung in
diesem Puiicte zu erhalten , zwinget zu dieser
Bekmimmachuiig. . . .

- Fuelligenz - Comtoir hieselbst.
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